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Hochtaunus – Aus zwei Kreis-
verbändenwird einer: Der Sozi-
alverband VdK hat die Kreisver-
bändeHochtaunus undUsinger
Land zu einem gemeinsamen
Gesamt-Kreisverband Hochtau-
nus zusammengeschlossen.Mit
mehr als 6300 Mitgliedern ge-
winnt der Verband damit nicht
nurorganisatorischanGewicht.
Zugleich will er seine Beratung
stärken und sich als wichtiger
Ansprechpartner für sozialpoli-
tische Fragen im gesamten
Landkreispositionieren.
Mit dem Beschluss auf dem

Kreisverbandstag in Neu-An-
spach ist die Fusion nun besie-
gelt. Künftigwerdendiebisheri-
gen Kreisverbände Hochtaunus
und Usinger Land ihre Arbeit
unter einem gemeinsamen
Dach fortsetzen. An der Spitze
des neuen Gesamt-Kreisverban-
des steht Klaus Schultheis, der
bereits bisher Vorsitzender war
undvondenDelegiertenerneut
indiesesAmtgewähltwurde.

Mehrals
6300Mitglieder

Schultheis machte in seiner
Rede deutlich, welche Erwar-
tungen sich mit der Neuord-
nungverbinden.DurchdieFusi-
on sollen Kompetenzen gebün-
delt und vorhandene Ressour-
cen effizienter eingesetzt
werden. Vor allem der stark
wachsende Bedarf an Mitglie-
derbetreuung und Sozialrechts-
beratung lasse sich in einer grö-
ßeren Struktur besser bewälti-
gen.
Mit seinen nun mehr als 6300
Mitgliedern sieht sich der VdK
zugleich als einer der größten
und wichtigsten Ansprechpart-
ner für Kreispolitik, Kreisver-
waltung und Gesundheitsorga-
nisationen im Hochtaunus-
kreis,wenn sozialpolitische Fra-
gen auf der Tagesordnung

stehen.
Nach der Aussprache über die

bisherige Arbeit des Vorstands
wählten die Delegierten einen
13-köpfigen Kreisvorstand, der
dieneueGrößeundStrukturdes
Verbandeswiderspiegelnsoll.
ZumErstenVorsitzendenwur-

deSchultheisgewählt.Adelheid
Jung übernimmt die Ämter der
Zweiten Vorsitzenden und
Schriftführerin. Erste Kassen-
wartin ist IngridMüller, Zweiter
Kassenwart Uwe Scharper. Dem
Vorstand gehören darüber hin-
aus als Beauftragte beziehungs-
weise Beisitzerinnen und Beisit-
zer Petra Seifert, Rolf Leipold,
Jürgen Kremser, Stefanie Kozi-
ca, Sigrid Steinert, Elke Diel-
mann-Bargon, Karl Sellent, Bri-
gitte Spilker und Wolfgang Ha-
femannan.
EinzentralesThemadesKreis-

verbandstages war die künftige
Beratung der Mitglieder. Jürgen
Kremser, Vorsitzender des VdK-
BezirksFrankfurt,verwiesinsei-
nemGrußwort auf die neueGe-
schäftsstelle in Friedrichsdorf.
Dort sollenehrenamtlicheBera-
terinnen und Berater sowie
hauptamtliche Juristen bei der
Mitgliederbetreuungundbeiso-
zialrechtlichen Anträgen eng
zusammenarbeiten. Angesichts
des enorm gestiegenen Bera-
tungsbedarfs werde die Unter-
stützung damit professioneller
aufgestellt.

AuchkritischeTöne
gabes

Ganz ohne kritische Töne ver-
lief der Kreisverbandstag aller-
dings nicht. Zur Sprache kam
insbesondere die Auflösung der

bisherigen Kreisgeschäftsstel-
len in Usingen und Oberursel.
Der Übergang zur neuen Ge-
schäftsstelle in Friedrichsdorf
sei zu abrupt erfolgt. Zudem sei
die neue Struktur nochnicht al-
lenInteressiertenbekannt.
Kremser kündigte an, sich

beim VdK-Landesverband dafür
einzusetzen, dass ergänzend
zur zentralen Geschäftsstelle
weiterhindezentraleBeratungs-
angebote an verschiedenen Or-
ten ermöglicht werden. Das sol-
le ausdrücklich auch für das
UsingerLandgelten.
Klaus Schultheis unterstrich

zugleich, dass die stärkere Bün-
delungderVerbandsarbeitnicht
zu einem Rückzug aus der Flä-
che führen solle. Mitgliederver-
sammlungen und Informati-
onsveranstaltungen werde es
weiterhin vor Ort geben – auch

inkleinerenGemeindenundim
ländlichenRaum.
Nach einer Fragerunde mit

den Delegierten aus den Orts-
verbänden richtete Schultheis
denBlick schließlichnachvorn.
Zu den Schwerpunkten der
künftigen Arbeit sollen neben
der Sozialberatung insbesonde-
re die Themen Pflege, Barriere-
freiheit und Sozialpolitik gehö-
ren.
DerZusammenschlussvergrö-

ßert damit nicht nur den Ver-
band, sondern stellt ihn zu-
gleich vor die Aufgabe, zentrale
StrukturenundörtlichePräsenz
miteinander zu verbinden. Der
neugewählteKreisvorstandgab
dafür zum Abschluss des Ver-
bandstages die Richtung vor:
Die Fusion soll mit Verantwor-
tung, Weitblick und Zuversicht
umgesetztwerden. red/judo

Sozialverband stellt sich neu auf
VdK Hochtaunus bündelt Kräfte durch Fusion – Sehr hohe Nachfrage nach Sozialberatung

Kreisvorsitzender Klaus Schultheis (3. von links) und die stellvertretende Kreisvorsitzende Adelheid Jung (2. von links) ge-
meinsam mit VdK-Vorstandsmitgliedern aus dem Usinger Land. VDK

Hochtaunus–Gutausgebildete
Helfer sind für dasDeutscheRo-
teKreuzunverzichtbar.Sieüber-
nehmenSanitätsdienstebeigro-
ßenVeranstaltungen,unterstüt-
zen bei größeren Schadensla-
gen den Rettungsdienst und
engagieren sich in der Sozialar-
beit. Ausbildung, Ausrüstung
und Einsatzbereitschaft verur-
sachenjedochlaufendeKosten.
Der DRK-Kreisverband Hoch-

taunus wirbt deshalb derzeit
um neue Fördermitglieder. Seit
kurzem sind sechs Werber in
Bad Homburg und Wehrheim
unterwegs. Bis zum 10. Oktober
gehen sie von Haus zu Haus, in-
formieren über die Arbeit des
Roten Kreuzes und werben um
regelmäßige finanzielle Unter-
stützung.
Dabeiwarnt der Kreisverband

zugleich vor Personen, die sich
im Hochtaunuskreis als DRK-
Werber ausgeben, ohne in des-
sen Auftrag zu handeln. Ihnen
sollten weder Geld noch Sach-
spenden ausgehändigt werden.
Die offiziellen Werber sind an
roten Jacken mit der Aufschrift
„Deutsches Rotes Kreuz – Kreis-
verbandHochtaunus“ zuerken-
nen und können sich auswei-
sen. Bargeld oder Sachspenden
nehmen sie an der Haustür
nichtentgegen.
HintergrundderWerbeaktion

sindnachAngabendesKreisver-
bandesunter anderemgestiege-
neAnforderungenandieehren-
amtlichen Helfer. Das DRK ver-
weist dabei auf Starkregen,
Hochwasser, längere Trocken-
perioden undWaldbrände. Hin-
zu kämen höhere Preise, eine
verstärkte Vorratshaltung und
zusätzliche Anforderungen an
die Krisenfestigkeit der Organi-
sation.
Gleichzeitig verzeichnet das

DRKeinenRückgangbei seinen
Mitgliedern. Für den Kreisver-
bandundseineOrtsvereinesind
dieFörderbeiträgeeinewichtige
Einnahmequelle, da sie konti-
nuierlich zur Finanzierung der
ehrenamtlichen Arbeit beitra-
gen.

Mehralsnur
Rettungseinsätze

Diese beschränkt sich nicht
auf Rettungswagen undNotfall-
einsätze. Ehrenamtliche über-
nehmen beispielsweise Sani-
tätsdienste bei Großveranstal-
tungen wie dem Bad Hombur-
ger Laternenfest und stehen bei
größeren Schadenslagen zur
Unterstützungbereit.
Zum Aufgabenbereich gehö-

ren außerdem die Wohlfahrts-
und Sozialarbeit. Dazu zählen
Lebensmittelausgaben, Ge-

dächtnistraining und Senioren-
gymnastik sowie Angebote der
Suchtselbsthilfe. Das Jugendrot-
kreuzkümmert sich zudemum
dieNachwuchsarbeit,zuderun-
teranderemSchulsanitätsdiens-
tegehören.
Finanziertwird die ehrenamt-

liche Arbeit aus verschiedenen
Quellen. NebenMitgliedsbeiträ-
gen nennt der Kreisverband Er-
löse aus Sanitätsdiensten und
Altkleidercontainern sowie Ein-
nahmen und Spenden im Zu-
sammenhang mit weiteren An-
geboten. Fördermitgliedschaf-
ten ermöglichendabei regelmä-
ßige Einnahmen, die unter
anderem für Ausbildung und
Ausstattungeingesetztwerden.
Zum Auftakt der Aktion be-

grüßte Kreisgeschäftsführer
Heiko Selzer die sechs Werber.
Gemeinsammit Kreisverbands-
präsident Jürgen Banzer infor-
mierte er sie über die Aufgaben
des Kreisverbandes und die ak-
tuellenHerausforderungen.Die
Werber sind nach Angaben des
DRK für ihre Tätigkeit geschult.
Sie sollen an den Haustüren
über dieArbeit des Kreisverban-
des informierenund Fragen zur
Fördermitgliedschaft beantwor-
ten. Ehrenamtliche Hilfe kostet
zwar keinen Arbeitslohn, kos-
tenlos ist sie deshalbnoch lange
nicht. ESTHER FUCHS

Hilfe braucht Rückhalt
Der DRK-Kreisverband wirbt an der Haustür um Fördermitglieder

Dornholzhausen– „IstdieLuft
raus, hilft die blaue Säule.“ Un-
ter diesemMotto will die Stadt
Radfahrern das Leben erleich-
tern und hat im vergangenen
Jahr fünf Fahrradservicestatio-
nen in der Stadt installiert. In
Dornholzhausen standeineam
Gotischen Haus – und die ist
nungestohlenworden.
Die Diebe haben offensicht-

lich die vier dicken Schrauben,
mit der die blauen Reparatur-
säulenmit diversemWerkzeug
aneinermetallenenBodenplat-
te fixiert sind, entfernt und die

ganze Station samt Werkzeug
abtransportiert.
Bei der Stadt gehtmanvonei-

nem Schaden von 5000 Euro
aus. Die städtische Fahr-
radbeauftragte Marie Nissen
prüft derzeit einen möglichen
neuen Standort im Stadtteil.
DerOrtsbeirathat dieBushalte-
stelle am Landgraf-Friedrich-
Platz vorgeschlagen. „Der Platz
liegt ebenfalls am Radweg“, er-
klärt Ortsvorsteherin Simone
Loewen (CDU). Dieser Standort
sei zentraler und auch besser
einsehbar. ahi

Fahrradservicestation
gestohlen

An der blauen Säule konnte man kaputte Räder einhängen
und bequem reparieren. Jetzt ist die Fahrradservicestation
am Gotischen Haus geklaut worden. OBR DORNHOLZHAUSEN

Bad Homburg – Ein Fest der
Sinne, das mit Sehgewohnhei-
tenbricht,versprichtdieKünst-
lerin Karin Neundörfer mit ih-
rer Ausstellung. „Meine Bilder
wollen nicht leise an derWand
hängen, sie wollen aktiv kom-
munizieren, Energie schenken
und das Leben feiern“, sagt sie.
Die Ausstellung im Restaurant
Brune e Rossi in der Audenstra-
ße 14 wird am Freitag, 2. Okto-
ber, eröffnet. Beginn ist um 18
Uhr.AnschließendistdieSchau
vierWochenlangzusehen. cg

Karin Neundörfer
stellt aus

Stromausfall:(0800)7962787
StadtwerkeBadHomburg:
Notrufnummer für Erdgas und
Trinkwasser,(06172)4013-0
Oberursel/Steinbach:
Gas-Notruf(06171)509121
Installateure(06171)509205
Wasser(06171)509120
UsingerLand:
Wasser(06081)1024-7710.

◾ Ärztlicher
Bereitschaftsdienst

Hochtaunuskliniken Usingen:
19-23Uhr,WeilburgerStr.48
Unter116117wirdärztlicheHil-

ferundumdieUhrvermittelt.

◾ Apotheken
Engel-Apotheke, Bad Homburg,
Louisenstr.32,(06172)22227.
Birken-Apotheke, Oberursel,
Kurmainzer Str. 85, (06171)
5081957.
Kur-Apotheke, Bad Soden, Allee-
str.1, (06196)23605.
Taunus-Vital-Apotheke, Schmit-
ten, Seelenberger Str. 1c, (06084)
948000.

NOTDIENSTE


